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nicht verleugnen kann und will, nämlich, dass diese Marke
auf der Straße groß geworden ist. Adidas überrascht mit ei-
nem kernigen Modell, das definitiv ins Hochgebirge gehört,
wenn das Geläuf rauer und der Spaß je nach Fitness-Stand
genau deswegen größer wird. Altra hingegen setzt auf Schu-
he ohne Sprengung und eine extra breite Zehenbox, woge-
gen Asics seine Trail-Kollektion erstmals mit dem Boa-
Lacing-System aufwertet. Und so fällt auch auf, dass neben
den großen Marken wie Adidas, Asics, Brooks und Mizuno
auch kleinere und sehr spezielle Brands wie Hoka One One,
Inov8, Altra, Montrail oder Topo eigene innovative Ansätze
anbieten. Das hat zur Folge, das für jeden Läufer, der das
Trail-Running für sich entdeckt hat, passende Schuhmodelle
zu finden sind, die optimal angepasst sind an die individuel-
len Vorlieben der Athleten. 

Fazit
Die Laufschuhhersteller bieten mittlerweile durch die Bank
spezielle Trail-Schuhe an, die sich aber von ihrer Philoso-
phie stark unterscheiden können. Der Läufer ist angehalten,
vielleicht noch genauer hinzuschauen und zu testen, denn
diese Schuhe kommen durchaus unter noch extremeren
Verhältnissen zum Einsatz als gewöhnliche Straßenlaufschu-

he. Der Gang zum Fachhändler ist hierbei alternativlos, eine
gute Fachberatung ist durch nichts zu ersetzen. Vom Kauf
im Internet ist abzuraten. Spezielle technische Features ein-
zelner Anbieter wie Stollen unter der Außensohle bei Ice-
bug, spezielle Lösungen bei den Schnürsystemen oder außen
liegende Klettverschlüsse zur Gammaschenfixierung kom-
men neben Funktionsgewebe wie Gore-Tex zum Einsatz.
Oftmals sind es solche Besonderheiten, die die Modelle für
spezielle Einsatzgebiete qualifizieren. Hervorheben möchten
wir das Modell von Adidas mit seiner extrem griffigen Au-
ßensohle von Conti, das Leichtgewicht von Scarpa und das
Modell von Salming, das sich in den Alpen seine Sporen ver-
diente. Kurz vor Redaktionsschluss erreichten uns noch
Nachrichten aus Südschweden, dass wir auch den Icebug
hervorheben sollten, da er unsere Testerin dort bei einer
dreitägigen Trail-Veranstaltung auch auf den härtesten
Trail-Passagen immer sicher ins Ziel brachte.

Was auch immer Ihr nächstes Trail-Abenteuer sein wird, 
lieber Leser: Ihr Team von RUNNING – Das Laufmagazin
wünscht Ihnen allzeit einen sicheren Tritt und jede Menge
Spaß. 

Jedem das Seine
Wenn man die unterschiedlichen Hersteller befragt, für wel-
che Einsatzgebiete ihre jeweiligen Modelle konzipiert wur-
den, bekommt man die unterschiedlichsten Antworten. Ob
über Stock und Stein, über Feld und Wiese, im hochalpinen
Einsatz oder technisch anspruchsvoll bei der Downhill-Hatz,
überall finden Trail-Modelle ihr Anwendungsgebiet. Und so
fiel uns bei der diesjährigen Marktübersicht vor allem eines
auf: die Bandbreite der Einsatzgebiete spiegelt sich auch
ganz klar in den unterschiedlichen Modellen wider. Da
kommt ein Salomon-Schuh daher, der eher wie ein Straßen-
laufschuh aufgebaut ist und für lange Trails der richtige Be-
gleiter zu sein scheint, doch vom Tragegefühl kaum etwas
mit dem Model von Scarpa zu tun hat, das ungleich straffer
abgestimmt ist und für das hurtige Trailen downhill und
hochalpin geeignet ist. Da erscheint der testende Kollege
sorgenvoll mit dem Mizuno-Modell, dessen Sohlenkombina-
tion ihm viel zu steif ist und das ihn eher an einen Wander-
schuh denken lässt, und spricht im nächsten Atemzug von
seinem neuen Liebling aus dem Hause Salming, der ihn bes-
tens in den Alpen beim Bergmarathon begleitet hat. Ähnlich
verhielt es sich beim Modell von New Balance, das extrem
im Komfortbereich punkten konnte und die DNA der Marke
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Ein Begriff und jede Menge Auslegungsmöglichkeiten

Wo ein Wille ist, ist auch ein Trail

Wenn man in gängigen Internet-Übersetzungs-
programmen den englischen Begriff Trail eingibt,
wird man überschüttet mit Interpretationen und
Wortkombinationen. Was die allermeisten Über-
setzungsansätze eint, ist die Tatsache, dass immer
wieder die Begriffe Strecke, Weg, Pfad oder Spur
auftauchen. So zahlreich die Übersetzungsmög-
lichkeiten sind, so unterschiedlich sind auch die
Ansätze der einzelnen Laufschuhhersteller bei der
Bauart. Da wird mit der Sprengung experimentiert
oder die Mittelsohlenkonstruktionen sind mal
mehr und mal weniger torsionssteif. Einige Model-
le versuchen, mit besonderer Wasserdichtigkeit zu
punkten oder durch eine gut geschützte Zehenbox
den Läufer zu begeistern. Diese kann bei einigen
Modellen dann gerne auch extrem breit ausfallen. 



Adidas Terrex Trailmaker

Produkt-Highlights

n Continental-Außensohle
n Schnellschnür-System

Dieser Kandidat macht seinem Namen
alle Ehre und ist prädestiniert für tech-
nisch anspruchsvolles Gelände. Dabei
überzeugt der Trailmaker von Adidas vor
allem durch seine griffige grobstollige
Außensohle, die sowohl auf felsigem als
auch nassem Unter grund für hervorra-
genden Grip sorgt. Dabei maskiert sie
den Untergrund nicht, und der Läufer
behält immer ein gutes Gefühl für das
Geläuf. Das Obermaterial umfasst den
Fuß kompakt und tut so sein Übriges
zum guten Tragekomfort. Wenn man
nach der Lektüre der beigelegten Anlei -
tung das Schnür system einmal individu-
alisiert hat, ist er ein exzellenter Beglei -
ter für alle Offroad-Abenteuer. Läufer
mit starker Pronations tendenz sollten
aber genau schauen, ob dieses Modell
aus Herzogenaurach für sie geeignet ist.

Schuhbeschreibung
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Altra Lone Peak 3.0

Alle Angaben ohne Gewähr.Alle Angaben ohne Gewähr.

Asics GEL-Fujirado

Brooks CalderaAsics GEL FujiTrabuco 6

Icebug DTS 3 M RB9X GTX
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erhältliche Größen
(in US)

Herren: 6,5 – 15,5 
Damen: 5,5 – 11,5 

Preis 119,95 Euro

erhältliche Größen
(in US)

Herren: 5,5 – 12 
Damen: 5 – 12 

Preis 159,95 Euro

Produkt-Highlights

Der Lone Peak von Altra ist bald ein Klassiker. Seine Passform ist für die meisten
Nutzer äußerst bequem, besonders die breite Zehenbox kommt einem natürlichen
Laufen entgegen. (Die dritte Version ist etwas schmaler geschnitten als die Vor -
gänger.) Mit O Millimetern Sprengung ist der Lone Peak ein guter Trainings schuh
und für Geübte auch im Trail-Wettkampf gut zu verwenden. Für schwerere oder
größere Läufer mag die tief sitzende Ferse gewöhnungsbedürftig sein. Die Sohle
weist eine moderate Dämpfung auf, die schützt und dennoch ein Gefühl für den
Untergrund vermittelt. Das Profil ist griffig und auf Wegen und sogar der Straße gut
zu Hause. Lediglich auf Fels und im Schlamm könnte der Lone Peak nicht für alle
Läufer optimal sein. Mit dem Gaiter Trap, einem Klettverschluss zum Anbringen
einer Gamasche, weist der Lone Peak ein kleines, feines Extra auf. 

Schuhbeschreibung

n keine Sprengung, „zero drop“
n extra breite Zehenbox
n gute Dämpfung

Produkt-Highlights

n Boa-Lacing-Schnellschnür-System
n Monosockausführung

Das neue GEL-Fujirado-Modell von Asics
überzeugt vom ersten Moment an durch
seinen hervorragenden Sitz am Fuß und
seine straff abgestimmte Sohlen-Kon -
struk tion. Das seitlich verbaute Boa-
Lacing-System zur Schnürung und das
straffe sockenartige Upper im Mittelfuß -
bereich, spielen bei diesem Gefühl eine
große Rolle und sind optimal aufeinan-
der ab gestimmt. Läufer mit eher breite-
rem Vor fuß sollten ihn allerdings länger
testen, ob er der richtige Begleiter für die
Einheiten abseits der Straße ist. Er ver-
fügt über eine griffige Außensohle für
den Einsatz im Gelände und sitzt in der
Fersensektion passgenau. Bei kurzen
Ausflügen auf Asphalt sorgt die GEL-
Dämpfung für den nötigen Komfort, 
längere Straßeneinheiten sind allerdings
nicht sein Ding.

Schuhbeschreibung

erhältliche Größen
(in US)

Herren: 6 – 15 
Damen: 5 – 12 

Preis 140,– Euro

Produkt-Highlights

n 3-D-verschweißt ohne Nähte
n Schnürsenkelblende in der Zunge

Wenn man einen Straßenlaufschuh mit
einem Trail-Schuh kreuzt, dann sollte ein
FujiTrabuco dabei herauskommen. So
müssen die Entwickler bei Asics gedacht
haben, als sie diesen Schuh entwickel-
ten. Er verbindet in der sechsten Aus -
bau stufe dieses bewährten Modells das
Beste aus beiden Welten, ohne ein Spe -
zialist für beide zu sein. Ein Schuh, der
sowohl für schwerere Läufer eine gute
Wahl für gelegentliche Ausflüge ins rau-
ere Terrain abseits der Straße darstellt,
als auch gleichzeitig ein komfortabler
Be glei ter auf Asphalt sein will. Die Sohle
meistert harmlose Trail-Passagen ohne
Murren, bei hochalpinen Ausflügen
kommt sie allerdings an ihre Grenzen.
Ein optimaler Einsteigerschuh für alle
Läufer, die sich bisher eher auf der
Straße verausgabt haben und mit den
Modellen von Asics seit jeher gut zu -
recht kommen. Durchaus auch eine
Option für Athleten mit ausgeprägter
Tendenz zu verstärkter Pronation im
Abrollverhalten.

Schuhbeschreibung

erhältliche Größen
(in US)

Herren: 7 – 14 
Damen: 5 – 12 

Preis 130,– Euro

Produkt-Highlights

n Sticky-Rubber-Außensohle
n integrierte Gamaschenöse an der

Fersenunit

Der Caldera von Brooks ist ein überaus
komfortabel abgestimmter Schuh, der
sich vor allem für nicht zu anspruchs -
volle und lange Einheiten anbietet. 
Er bietet eine sehr gute Dämpfung und
spricht normalgewichtige Läufer an, die
auf der Suche nach einem solchen Schuh
sind. Hochalpine und sehr technische
Trail-Strecken sind aber eher nicht so
sein Ding. Auf Schotter und im Wald
kann er seine Stärken ausspielen. Auch
kurze Asphaltstücke innerhalb einer
Trainingseinheit macht er mit, ohne
dabei Schwächen zu offenbaren. Hier
kommt ihm seine leichte und flexible
Sohlenkonstruktion zugute. Läufer mit
übermäßiger Pronationstendenz greifen
bei ihm eher nicht zu. Ein All rounder für
mittelschwere Trails ist er auf alle Fälle.

Schuhbeschreibung

erhältliche Größen
(in US)

Herren: 7 – 13 
Damen: 5,5 – 10,5 

Preis 169,95 Euro

Produkt-Highlights

Der Schuh aus dem Hause Icebug, der mit seinem Namen eher an einen hochgehei-
men Raketentreibstoff erinnert als an einen Trail-Running-Schuh, sitzt sofort beim
ersten Anziehen extrem passgenau am Fuß. Das Boa-Lacing-System auf dem Rist
sorgt im Zusammenspiel mit einem engen Schnitt des Upper-Materials für diesen
sehr guten Sitz. Gleichzeitig bietet das Gore-Tex-Material des Uppers einen guten
Schutz auch bei Passagen auf extrem nassem Untergrund. Die ergonomische
Leistenform ist zudem für Läufer mit einer leichten Pronationstendenz eine gute
Wahl. In diesem Geläuf fühlt sich auch die griffige Außensohle wohl, die dort für
eine stets griffige Traktion und gute Bewegungskontrolle sorgt. Dies wird vor allem
deshalb erreicht, weil sie mit einer extra Stollenkonstruktion versehen ist, die für
einen aggressiven Grip verantwortlich ist. Daher ist er auch der richtige Begleiter für
hochalpine Trails.

Schuhbeschreibung

n Boa-Lacing-Schnellschnür-System
n Gore-Tex-Membran

erhältliche Größen
(in US)

Herren: 7 – 15 
Damen: 5 – 12 

Preis 140,– Euro



On Cloudventure
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Mizuno Wave Kien 4 G-TX

Alle Angaben ohne Gewähr.

New Balance Fresh Foam Hierro v2 

Salomon Sense Pro MAXSalming Trail 5

Scarpa Spin
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Produkt-Highlights

n Gore-Tex-Obermaterial
n feste, sehr stark gedämpfte Ferse

Der neue Trail-Running-Schuh von Mizuno
ist ein wirkliches Schwerge wicht. Sehr
viel Dämpfung und eine äußerst stabile
Sohle im mittleren und hinteren Fuß -
bereich zeichnen diese Schuhneuheit aus.
Auch die Zehenbox ist verstärkt und gut
geschützt. Das Obermaterial weist eine
Gore-Tex-Membran auf und macht die-
ses Modell somit wasserdicht und sehr
warm. Der Mizuno Wave Kien 4 G-TX
dürfte am ehesten langsame Läufer und
Marschie rer ansprechen. Für Berg flöhe,
welche die Trails hinauffliegen, um sich
dann in rasante Downhills zu stürzen, ist
er nicht gemacht. Durch das steife
Sohlenmate rial ist auch seine Torsions -
fähigkeit stark herabgesetzt und die
Möglichkeit, sich etwa angeschrägtem
Felsuntergrund oder alpinen Trails an -
zupassen, kaum gegeben. 

Schuhbeschreibung

erhältliche Größen
(in US)

Herren: 9 – 14 
Damen: 5 – 10 

Preis 119,95 Euro

Alle Angaben ohne Gewähr.

erhältliche Größen
(in US)

Herren: 8 – 14 
Damen: 6 – 11 

Preis 140,– Euro

Produkt-Highlights

Mit dem Fresh Foam Hierro v2 hat New Balance einen sehr komfortablen Trail-
Schuh im Programm, der sich an Läufer wendet, die auf gute Dämpfung bei lockeren
Ein heiten im Wald nicht verzichten wollen. Der Schuh kann durchaus auch ein Be -
gleiter für Läufer mit breiterem Vorfuß sein, diese Sektion wird übrigens besonders
ge schützt durch eine Zehenverstärkung mit dem Namen Toe Protect. Das Abroll  -
ver hal ten ist vor allem auf Waldböden sehr stabil, für schnelle, technisch anspruchs-
volle Trails ist er aber zu weich abgestimmt. Kurze Passagen auf Asphalt steckt er
locker weg.

Schuhbeschreibung

n Vibram-Außensohle
n Fantom-Fit-Obermaterial

Produkt-Highlights

n Trail-Sohle mit On-typischen Clouds
n robuster Fersen- und Seitenschutz

Schon beim ersten Anprobieren fallen
die gute Passform und der sichere Halt
des Fußes in der Fersenkapsel auf. Der
Cloudventure ist die Trail-Version der
Laufschuhe von On. Dazu wurde im
Fersenbereich und an den Seiten eine
robuste Gummi-Fassung aufgebracht,
die vor Steinen schützen und zusätz-
lichen Halt geben soll. Im Vorfußbereich
sorgt ein Strech-Obermaterial für gute
Belüftung, während der hintere und
obere Teil des Schuhs wasserabweisend
sind. Die Sohle weist die On-typischen
Wölkchen auf, die für die Trail-Version
aber flacher sind und ein kleines Profil
erhalten haben. Der mittlere Sohlenab -
schnitt weist dagegen ein ausgeprägtes
Profil auf. Mit dieser Konstruktion lässt
es sich gut auf Kies und Wald-Trails lau-
fen. Auch ein Streckenabschnitt auf der
Straße bewältigt der Cloudventure
leichtfüßig. Bei Steigungen oder Gefälle
auf nassem Stein bietet er jedoch nicht
so viel Grip.

Schuhbeschreibung

erhältliche Größen
(in US)

Herren: 8 – 13 
Damen: 5,5 – 12 

Preis 159,95 Euro

Produkt-Highlights

n zweigeteilte Sohle
n extrem guter Grip dank Vibram
n gute Passform
n leicht, dennoch sind Ferse und Zehen -

kappe gut geschützt

Der Trail 5 von Salming ist ein Trail-
Running-Schuh, der verschiedene
Tugenden miteinander vereint. Als eher
leichter Schuh (unter 300 g), lässt er sich
sehr angenehm tragen und wirkt luftig.
Schon die ersten Schritte verraten je -
doch: Hier hat man einen Schuh mit her-
vorragender Bodenhaftung. Die Vibram -
sohle lässt den Läufer auch auf nassem
Stein nicht im Stich. Auf technischen
Trails kann der Schuh alle seine Fähig -
keiten ausspielen und behindert nicht
die Koordination. Trotz Mega-Grip und
Dämpfung spürt man immer noch, was
unter der eigenen Fußsohle vor sich
geht. Mit fünf Millimetern Sprengung
besitzt der Trail 5 zudem eine angeneh-
me Dämpfung, was ihn auch für schwe-
rere Läufer zu einer guten Wahl macht.
Auf Kieswegen und auf der Straße ist
dieser Trail-Schuh ebenfalls zu Hause
und erlaubt auch mal schnellere
Passagen. Ein wirklich gelungener Trail-
Schuh, der von der RUNNING-Redaktion
deshalb gleich auf einen Höhenhalb -
marathon mitgenommen wurde.

Schuhbeschreibung

erhältliche Größen
(in US)

Herren: 7,5 – 14 
Damen: 5 – 10,5 

Preis 169,95 Euro

erhältliche Größen
(in US)

Herren: 7 – 15 
Damen: 5,5 – 12,5 

Preis 149,95 Euro

Produkt-Highlights

Der Sense Pro Max bietet seinem Läufer sehr viel Dämpfung für einen Trail-Schuh.
Zusammen mit der griffigen Contagrip-Außensohlenkonstruktion macht ihn das zu
einem idealen Begleiter für lange Einheiten im Gelände. Die Fersen-Unit umfasst
den hinteren Fußbereich sicher, und im Mittelfußbereich sorgt eine Art Sockliner-
Konstruktion für den sehr guten Sitz. Trotz der als eher hoch empfundenen
Zwischen sohlenkonstruktion rollt er relativ agil ab. Für hochalpine Trails bietet
Salomon aber bessere Alternativen im Programm an. Auffällig ist auch das sehr 
luftdurchlässige Material des Uppers im Mittel- und Vorderfußbereich, was ihn zu
einem guten Begleiter für heiße Tage macht.

Schuhbeschreibung

n Quick-Lace-Schnürung
n Contagrip-Außensohle

Produkt-Highlights

n Vibram-Fixion-Sohle
n Heel-Tension-System

Ein äußerst leichter Schuh, der sich ganz
an schnelle Läufer richtet, die technisch
anspruchsvolle Trails lieben und auch
gerne hochalpine Strecken unter die
Füße nehmen. Der Spin überzeugt durch
einen hervorragenden Grip im Gelände,
ist äußerst straff abgestimmt und gibt
ein sehr gutes Gefühl für den unebenen
Un tergrund. Aufgrund der sockenähn-
lichen Konstruktion im Mittelfußbereich
liegt er hier wie eine zweite Haut am
Fuß. Die Schnürung kann in der Lasche
der Zunge verstaut werden. Auf der
Straße sollte er aber möglichst nur kurz
zum Einsatz kommen. Auch Läufer mit
starker Pronations tendenz lassen besser
die Finger von ihm. Ein nettes Feature ist
ein zweites Paar Wechsel-Innensohlen,
das dem Athleten die Wahl zwischen
einer weicheren dünnen und einer här-
teren dickeren Version lässt.

Schuhbeschreibung

erhältliche Größen
(in US)

Herren: 7 – 12,5 
Damen: 6 – 10 

Preis 149,95 Euro


